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Abstract. Digitale Technologien können Lernprozesse an den Universi-

täten unterstützen. Digitale Zugänge eröffnen neue Möglichkeiten, mit stets ak-
tuellen Informationen zu arbeiten, Wissensquellen miteinander zu vernetzen, 
realitätsnahe Lernsituationen zu schaffen 

Аннотация. Цифровые технологии могут поддерживать учебные про-
цессы в университетах. Цифровой доступ открывает новые возможности для: 
работы с актуальной информацией, сетевого взаимодействия источников 
знаний друг с другом, создания реалистичных учебных ситуаций  

 
Als Institutionen der Lehre, Wissenschaft, Forschung und Innovation sind 

Universitäten aktive Gestalterinnen der digitalen Transformation für unsere 
Gegenwart.  

Digitalisierung verändert neben Wirtschaft und Gesellschaft zunehmend 
auch die Hochschulen. Digitalisierung kann dazu beitragen, die Hochschulbild-
ung noch offener, gerechter, internationaler und leistungsfähiger zu machen. 
Der Fokus liegt dabei auf der Generierung praktischen Handlungswissens und 
die Erschließung von Rahmenbedingungen. Anwendungsfelder können das ex-
perimentelle Lernen und Feedback im Lernprozess sein, die Verbreitung digi-
talisierter Lernumgebungen oder die Analyse von Bildungsinfrastrukturen und 
–Ressourcen. 

Neue Technologien ändern wirksam die Hochschulbildung. Es entstehen 
verschiedene Möglichkeiten der Interaktion und der Unterstützung von 
Lernprozessen, die die Universitätslehre erobern und die Wege akademischer 
Wissensvermittlung verändern. 

Moderne Unterrichtsformen mit digitalen Werkzeugen und Methoden er-
möglichen einen differenzierten und studierendenorientierten Unterricht, da die 



 713 

Methoden für das Unterrichtsfach, das Thema, die Gruppenstufe sowie die Ler-
nvoraussetzungen der Studenten flexibel ausgewählt und daran angepasst 
werden können. 

Digitale Medien und Werkzeuge wirken sich massiv auf alle wissenschaft-
lichen Disziplinen, deren fachliche Inhalte und die Art und Weise der Wis-
sensvermittlung bzw. -aneignung aus. Fachliche Lernprozesse müssen so ge-
staltet werden, dass sie auf die Arbeitswelt von morgen vorbereiten. 

Die Studenten sind sich bewusst, dass sie in einer komplexen digitalen 
Welt aufwachsen und auf diese vorbereitet werden wollen. Die Förderung 
fächerübergreifender Fähigkeiten und Fertigkeiten wie Kommunikation, Kol-
laboration, Kreativität und kritisches Denken, informatische Bildung, 
Verständnis für Algorithmen ist daher Auftrag aller Unterrichtsfächer.  

Unterricht muss zu einer mündigen Mitgestaltung der digitalen Welt be-
fähigen. Daher ist es unabdingbar, dass Studierende digitale Medien an der 
Hochschule nicht nur passiv rezipieren, sondern aktiv nutzen und selbst digitale 
Lernprodukte gestalten (z. B. selbständige und kreative Erstellung von Ler-
nvideos, digitalen Mindmaps, Podcasts, Klassenblogs oder Webseiten) [1]. 

Digitale Zugänge eröffnen neue Möglichkeiten, mit stets aktuellen Infor-
mationen zu arbeiten, Wissensquellen miteinander zu vernetzen, realitätsnahe 
Lernsituationen zu schaffen, unerreichbare Erfahrungswelten virtuell zu erleben 
und digitale Werkzeuge zur Lösung authentischer Probleme anzuwenden. 
Künftig werden auch innovative Lernszenarien über Simulationen und Aug-
menten– bzw. Virtual-Reality-Anwendungen eine immer wichtigere Rolle 
spielen und Lern– und Lebenswelt noch enger zusammenführen. 

Durch digital gestütztes Lernen kann noch differenzierter auf den 
Lernstand der einzelnen Studenten beziehungsweise des einzelnen Stud-
ierenden eingegangen, individuelles Feedback gegeben und Unterricht 
passgenau auf den jeweiligen Lernfortschritt abgestimmt werden. 

Digitale Werkzeuge unterstützen digital vermittelte Kommunikations– und In-
teraktionsprozesse innerhalb der Gruppe– und Hochschulgemeinschaft und bereiten 
die Studierenden auf die digitale Kommunikationsgesellschaft vor. Immer bedeu-
tender wird das orts– und zeitunabhängige gemeinschaftliche Arbeiten an Doku-
menten, Präsentationen, Projekten oder in Foren und Wikis im Unterricht, an Ler-
norten außerhalb der Hochschule sowie bei den Hausaufgaben. 

Digitale Möglichkeiten erlauben es, Unterricht vernetzter und unabhäng-
iger von Stundenplanrastern zu gestalten. Studenten können untereinander 
sowie mit ihren Lehrkräften zeit– und ortsunabhängig kommunizieren, Materi-
alien austauschen, sie erhalten Feedback zum Lernfortschritt und können ih-
rerseits Feedback zu Lehr– und Lernprozessen geben. Hierbei kann an 
Erfahrungen im methodisch -didaktischen wie im organisatorischen angeknüpft 
werden, die während der Phase des Distanzunterrichts gesammelt wurden. 

Digitalisierung in Lehre und Studium bedeutet weit mehr als Vorlesungen 
zu streamen, Seminare im Netz abzuhalten oder Lehrveranstaltungsunterlagen 
herunterladen zu können. Damit ist die völlige Durchdringung bisheriger Lehr– 
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und Lernprozesse durch digitale Werkzeuge und Anwendungen gemeint, die 
bisherige Formen des Lehrens und Lernens nachhaltig verändert [2]. 

Die Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen, außerschulischen Partnern 
sowie die Lernortkooperation in der beruflichen Bildung wie auch der überre-
gionale und internationale Austausch gewinnen zunehmend an Bedeutung. Dig-
itale Geräte ermöglichen und erweitern die Vernetzung der Universität mit der 
digitalisierten Lebens– und Arbeitswelt durch den Zugang zu neuen Formen 
der Kommunikation und Zusammenarbeit. 
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Аннотация: В статье рассматривается проблема межкультурного 

обучения, даны примеры некоторых межкультурных упражнений.  
Annotation: Im Artikel wird die Frage des interkulturellen Lernens erö-

rtert. Es werden einige interkulturelle Übungen angeführt. 
 
Die zwischenmenschliche und bewusste Kommunikation gewinnt immer 

mehr an Bedeutung. Die interkulturelle Kommunikation beinhaltet die Vorstel-
lung von Beziehungen und dem Austausch zwischen unterschiedlichen Kul-
turen. Interkulturelles Lernen ist ein wichtiger individueller Entwick-


